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J J I e dKaiſermanöver 1912.
Jn den Kaiſermanövern iſt es noch nie ſo

kriegsmäßig zugegangen, wie in dieſem Jahre, aber
auch noch nie ſo geheimnisvoll, ſodaß es nicht leicht
war, die einzelnen Phaſen der Manöver zu ver
folgen. Gute Erfahrungen hat man mit der kriegs
mäßigen Verpflegung gemacht, die beim dritten
Korps eingeführt worden war. Die Tagesrationen
der Truppen befanden ſich in Küchenwagen. Die
Nachfüllung geſchah durch Proviant und Fuhrpark
kolonnen, die nachts nachrückten. Dieſen wieder
ſtanden Eiſenbahnen im Rücken der Armee zur
Verfügung. Allerdings ſtellen ſich die Koſten für
die Lebensmittel und Fuhrparkkolonnen ſehr hoch,
weshalb ſie bei den drei anderen Armeekorps fort
gefallen waren.

Am Mittwoch begann der große Endkampf zu
dem die zweitägigen Kavallerie- und Pontonier
übungen die kriegsgemäße Einleitung gebildet haben.
Die gewaltigen Maſſen der beiderſeitigen Jnfanterie

und Artillerie wurden in Eilmärſchen herangezogen,
ſchier unabſehbare Schlangen wälzten ſich auf

ein Du it dzu denken, denn die Jnfant
marſchierte in doppelten Sektionskolonnen, um die
Tiefenabſtände möglichſt zu verringern und den
Zuſammenſtoß zu beſchleunigen Ein buntes, feſ
ſelndes Bild, ſcheinbar zufällig entſtanden, und
doch gehorchen die Zehntauſende dem Willen eines
einzigen, des Heerführers, der weit hinter der Front
mit Hilfe des denkbar umfangreichſten Aufklärungs
und Nachrichtendienſtes ſeine Figuren auf dem
großen Schachbrett des Schlachtfeldes hin und
herſchob.

Der oberſte Kriegsherr, der Kaiſer, der die Nacht
in ſeinem Salonzug bei Rieſa zugebracht, war mit
dem König von Sachſen, den Fürſtlichkeiten und
fremd ländiſchen Offizieren ſchon in den erſten
Morgenſtunden zu Pferde geſtiegen. Bereits vor
5 Uhr fanden wir ihn in ſächſiſcher Generalsuniform

von Otto Elſter.
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Arrita wollte raſch fortgehen, doch da ſprang
er wie raſend empor und faßte ihren Arm mit
ſolch feſten Griff, daß es ſie ſchmerzte.

„Du bleibſt,“ rief er mit bebender Stimme und
ſeine Augen rollten in wahnſinniger Wut. Ich
laſſe dich nicht mehr fort, und ſollte ich dich mit
Gewalt feſthalten. Du haſt mich unſagbar elend
gemacht! Du haſt meinen Stolz, mein Selbſtge-
fühl, meine Kraft gebrochen, und jetzt, jetzt willſt
du mich verachten, willſt mich von dir ſtoßen?
Ach, Mädchen, du kennſt mich doch nicht ganz!
Du glaubteſt, weil du mich eine Weile ſchwach ge
ſehen, ich ſei in der Tat ein Schwächling! Du haſt
dich getäuſcht du bleibſt, ſage ich dir!“

„Laß mich! Du biſt wahnſinnig l
Sie verſuchte ſich loszureißen. Wie mit eiſernen

Klammern umkrallten ſeine Hände ihre Arme, daß
ſie vor Schmerzen aufſchrie. „Du bleibſt,“ knirſchte
er zwiſchen den Zähnen, dann ſchleuderte er ſie
in das Gartenhaus zurück, daß ſie kraftlos in die
Knie ſank.

Wimmernd vor Schmerz barg ſie ihr Geſicht
in die Hände. Er kreuzte die Arme über die Bruſt
und betrachtete ſie mit ſinſteren Blicken

„Meine Ahnung hat mich nicht getäuſcht,“
ſprach er mit heiſerer Stimme. „Du biſt falſch, du
wollteſt mich betrügen, du haſt mit mir und mei
ner Liebe geſpielt ich ahnte es, deshalb kam ich

bei Großenhain zu Pferde haltend, um den Vorbei-
marſch der 23. (ſächſiſchen) Diviſton zu beobachten
Aus Freundſchaft für den König von Sachſen und
um die Leiſtungen der Sachſen zu ehren, ernannte
der Kaiſer an dieſer Stelle den König von Sachſen
zum Generalfeldmarſchall und überreichte ihm ſelbſt
den Marſchallſtab. Um 5 Uhr früh traf der Kaiſer
in Moritz, ſüdlich von Röderau, am rechten Ufer
der Elbe ein. Hier waren bereits rote Spitzen ein
getroffen, während am linken Elbufer blaue Pa
krouillen bemerkt wurden. Schüſſe wurden ge
wechſelt. Die Mannſchaften der Leibgendarmerie,
welche die Feldſignallampen für die Neutralen be
dienen, hatten hier abgekocht. Der Kaiſer und das
Gefolge genoſſen von der fertig gewordenen Erbſen
ſuppe. Jn Moritz befinden ſich auch der Groß
herzog von Sachſen, Graf Zeppelin und die fremden
Ofſiziere. Ein zweiter Uebergang von Rot war
bei Seußlitz geplant.

Die Spitzen des 3. (roten) Armeekorps waren
kurz vor 1 Uhr herangekommen. Mit ſchier affen
artiger Geſchwindigkeit hatten die Pioniere die
ſchweren Pontons von den Wagen heruntergeholt

daun Waßer gebe um u S die aus Jund

P uſeben Die Pferdchen ſchwammen tüchtig neben
her, als wenn ſie gar nichts anderes gewohnt ſeien.
Bald waren die Pontons wieder frei, und nun
ging's hurtig an den Bau einer ſchwimmenden
Brücke über den breiten Strom eine Arbeit, die in
wenigen Stunden vollendet war, ſo daß ſich ſchon
gegen Abend die Maſſen der roten Jnfanterie und
Artillerie hinüberwälzen konnten. Oben in der
Luft kreuzten die beiden Luftſchiffe „3. 3“, der in
zwiſchen von Gera herangekommen iſt, und „P. 3“,
um getreulich über ihre Beobachtungen zu rappor
tieren.

Leider erfordern. auch die friedlichen Herbſt
manöver regelmäßig ihre Opfer. So geriet ein
Militärauto auf der Straße nach Borna bei Weißen
fels in Schleudern und ſtürzte um. Der darin be

tötet, der Chauffeur ſchwer

Wie ein gereiztes katzenartiges Raubtier, daß
ſich zum Sprunge anſchickt, richtete ſich Arrita all
mählich emmpor, die eine Hand in ihrer faltigen
Bluſe verborgen, die dunkelglühenden Augen lau
ernd auf Willbrandt gerichtet, der nach Faſſung
rang.

„Laß mich gehen,“ ſagte ſie leiſe
„Nicht von der Stelle!“
„Zum letzten Mal laß mich gehen, oder es

geſchieht ein Unglück!“
Willbrandt lachte ſpöttiſch auf. Er bemerkte

nicht, wie ſich ihre kleine Hand feſt um eirten Ge
genſtand, der ſich in den kockeren Falten ihrer Bluſe
befand, krampfte.

Mit einem Schrei, der wie das Fauchen eines
Tieres klang, ſprang ſie auf ihn zu.

Er wollte ſie feſt in ſeine Arme ſchließen. Ar
rita meine Arrita jubelte er auf und glaubte,
ſie habe ſich eines anderen beſonnen.

Doch plötzlich taumelte er zurück. Ein leiſer
Schrei ein Seufzer „Arrita dann ward
es ihm ſchwarz vor den Augen er wollte ſich
auf die Bank ſtützen er knickte kraftlos zuſam
men. Er ſtreckte die Hände nach Arrita aus

Katjurg im Auftrage

verletzt. Auch der Militärflieger Siebert ſtarb in
den Sielen. Er ſtürzte bei Sonnewalde aus einer
Höhe von 50 Meter ab, wobei er unter die Flug
maſchine zu liegen kam, die ihm den Bruſtkorb
eindrückte. Nach wenigen Stunden ſtarb der Be
dauernswerte. Der mit ihm gefahrene Beobachtungs
e Zimmermann trug ſchwere Fußverletzungen

avon.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Unſer Kaiſer trifft nach Been

digung der Kaiſermanöver in Sachſen am Sonn
tag in Wilhelmshafen ein, wo er ſich an Bord des
Linienſchiffs Kaiſer begibt, um bis zu 18. Sep
tember den Kaiſermanövern der Hochſeeflotte bei
zuwohnen. Die Rückkehr nach Berlin erfolgt am
19. September.

Prinzeſſin Viktorig Luiſe von Preußen
feierte am 13. September ihren 20 Geburtstag

Dem Prinzen Heinrich von Preußen wurde
bei ſeiner Ankunft in Palais zu Tokio vom s

i des Kaiſers Kette
G

Mit dem jüngſten Generalfeldmarſchall, dem
König Friedrich von Sachſen, dem der Kaiſer im
Manövergelände ſelbſt den Marſchallſtab überreichte,
iſt die Zahl der Generalfeldmarſchälle im preußiſchen
Heere auf 6 geſtiegen. Der älteſte von ihnen iſt
Graf Häſeler, der 7 Jahre Marſchall iſt; ſeit 1906
bekleidet der Herzog Arthur von Connaught die
Würde eines Marſchalls. Graf von Schlieffen,
v. Bock und Pollach und Frhr. v. d. Goltz-Paſcha
wurden erſt im vorigem Jahre zu Feldmarſchalls
ernannt. Sodann beſitzen noch 5 von 9 General
oberſten den Rang eines Generalfeldmarſchalls.
Wie der König von Württemberg und Prinzregent
von Bayern hatte König Friedrich Auguſt bisher
keinen Rang in der preußiſchen Armee bekleidet,
doch waren auch ſeine beiden Vorgänger, König
Georg und König Albert, Feldmarſchälle geweſen.

dann ſank er bewußtlos zuſammen. Arrita eilte
davon. Sie hatte ihm das kleine braſilianiſche
Dolchmeſſer, das ſie bei ſich zu tragen pflegte, in
die Bruſt geſtoßen.

In der Nähe des Hauſes kam ihr der alte
Chriſtoffer entgegen.

„Na, Fräulein,“ ſagte er grüßend, „haben Sie
ſich wieder vertragen Der Herr Doktor ſchien ja
ſehr böſe zu ſein. Jch hörte ihn laut ſprechen.

„Es iſt alles in Ordnung,“ entgegnete Arrita,
gewaltſam ihre Erregung unterdrückend. Jetzt
müßt Jhr mich aber ſofort nach dem Schloß zu
rückrudern.“

„Ja, freilich es iſt ſchon ſpät geworden.
Aber wo iſt denn der Herr Doktor

„Er iſt im Gartenhäuschen zurückgeblieben
Man ſoll uns nicht zuſammen ſehen, kommt
raſch

a, jaArrita eilte den ſchmalen Fußpfad durch das
Gehölz entlang, ſo raſch, daß ihr der Alte kaum
zu folgen vermochte. Am See angekommen, wollte
ſte ſelbſt durch das ſchlammige Ufer laufen, aber
da hob ſie Chriſtoffer doch wieder auf die Arme
und trug ſie in das Bvoot.

Hier hüllte ſie ſich in den Mantel und kauerte
ſich ſchweigend nieder.

Der Alte ergriff die Ruder und ſtieß ab.
„Seid vorſichtig, daß man mich vom Schloſſe

aus nicht ſieht.„Jch werde an einer verſteckten Stelle des Par
kes anlegen,“ erwiderte er.



Jn der bayeriſchen Armee gibt es ebenfalls mehrere
Marſchälle, u. a. Prinz Ludwig von Bayern.

Der Familienſchmuck der früheren portu
gieſiſchen Königin Maria Pia, der bei der Bank-
firma Burnay in Liſſabon für 240000 Mark ver
pfändet war, iſt jetzt vom italieniſchen Königshauſe
ausgelöſt worden. Die Juwelen ſind an den Kö
nig von Jtalien geſandt worden, damit er ſie dem
Herzog von Oporto, dem Sohn der verſtorbenen
Königin, zuſtelle. Der König Viktor Emanuel hat
auch aus ſeiner Privatſchatulle dein Onkel des Ex
königs Manuel eine monatliche Penſion von 2400
Mark ausgeſetzt, da Dom Alfonſo über keinerlei
Perivatmittel verfügt.

Bei der ärztlichen Unterſuchung des Jn
fanten Jaime, des zweiten Sohnes des Königs
Alfons III. von Spanien, wurde feſtgeſtellt, daß
ſein körperlicher Zuſtand und ſeine geiſtige Ent
wicklung normal ſind, daß aber ſein Gehörfehler
unverändert weiterbeſteht. Der am 23. Juni 1908
geborene Jnfant befindet ſich ſeit nahezu zwei
Jahren in der Behandlung eines ſchweizeriſchen
ſo der ihn vor der Taubſtummheit bewahren
oll.

Frankreich. An den ſoeben begonnenen Herbſt
manövern nahmen 110000 Mann teil, darunter
zum erſtenmal ſeit 40 Jahren eine ausſchließlich
aus Reſerviſten beſtehende JnfanterieDiviſion, ferner
500 Geſchütze, 54 Flugzeuge und 4 Lenkballons.

Lokales und Provinztelles. h

Annaburg, 13. Sept. Eine ſeltene Ueber
raſchung wurde unſerem Annaburg, das abſeits
der Fliegerrouten liegt, dadurch bereitet, daß der
Militärluftkreuzer „M. 3“ auf der Rückkehr aus dem
Kaiſermanöver unſeren Ort überflog. Der Luft
kreuzer, welcher in ruhiger Fahrt dahinzog, wurde
bei ſeinem Erſcheinen von alt und jung lebhaft be
wundert und die Schüler der Unterofſtziervorſchule
und unſere Schuljugend begrüßten die kühnen Pi
loten mit brauſendem Hurra.

Annaburg, 13. Sept. (Fern der Heimat
geſtorben.) Heute erhielten die Fabrikarbeiter Bach
mannſchen Eheleute die traurige Nachricht, daß ihr
Sohn, der Schloſſer Wilhelm Bachmann, welcher
ſich in England auf Montage befand, tödlich ver
unglückt iſt und heute dortſelbſt zur letzten Ruhe
beſtattet wird.

Annaburg. (Auszeichnung.) Herr Bäcker
meiſter Riethdorf erhielt für ſeine auf der Kyno
logiſchen Ausſtellung in Roßlau ausgeſtellte deutſche

Schäferhündin einen 1. Preis und einen Ehrenpreis.
Annaburg. Reiche Kartoffelernte) Von

einem Freunde unſeres Blattes wurden uns heute
4 Kartoffeln zur Anſicht vorgelegt, von denen eine
540 Gramm wog. Wie uns hierzu noch mitgeteilt
wird, wurden von 1 Zentner Ausſaat 16 Sack Kar
toffeln geerntet.

Annaburg, 12. Sept. Es hat ſeit geſtern
den Anſchein, als wollte ſich die Wetterlage endlich
doch beſſern. Aber ſo recht wagt man nach den
langen Regenwochen dem Frieden noch nicht zu
trauen, denn zu oft hat in letzter Zeit ein Sonnen
tag trügeriſche Hoffnungen erweckt, die ſchon der
Abend wieder zerſtörte. Trotzdem hofft man von
einem Tag zum andern, denn was ſoll ans unſerer
Grummeternke, was aus der Kartoffelernte werden,
wenn nicht bald eine Beſſerung eintritt? Heute
früh war die Temperatur ſehr niedrig; nach den
Wettervorausſagen ſollen nun nach kalten Nächten
warme Tage folgen. Hoffen wir das Beſte!

„Dut das und nun rudert raſch zu.“
Regungslos ſaß ſie da. Dann ſtahl ſich ihre

kleine Hand unter den Falten des Mantels hervor.
Sie hielt einen blitzenden Gegenſtand, raſch und
lautlos ließ ſie ihn in das Waſſer gleiten, wo er
ſofort unterſank. Aber ein kleiner roter Fleck blieb
auf dem Waſſer und verſchwand erſt nach und nach.

Arrita hatte das Dolchmeſſer in den See ver
ſenkt.

16. Kapitel.
Willbrandt kam nach einiger Zeit wieder zu

ſich. Er richtete ſich mühſam empor und ſah, ſich
auf die Bank ſtützend, wie aus einem Traum er
wachend, um ſich. Die Wunde brannte und lang
ſam quoll das Blut hervor. Der Stoß mußte eine
Ader getroſſen haben, denn der Blutverluſt war
bedeutend und ſchwächte ihn ſehr. Er preßte das
Daſchentuch auf die Wunde und ging langſam dem
Hauſe zu.

„Wenn ſie mich doch ins Herz getroffen hätte,“
knirſchte er zwiſchen den Zähnen.

Es wurde ihm wieder dunkel vor den Augen,
er mußte ſich an einen Baum ſtützen, um nicht
umzuſinken.

Es ſcheint doch vorbei zu ſein mit mir die
kleine Hexe hat gut getroffen.“

Kraftlos wollte er zu Boden ſinken, als eine
kräftige Hand ihn ergriff und aufrecht erhielt.

Ein Mädchen von etwa 30 Jahren in bäuer
licher Tracht ſtand neben ihm, und ſtützte ihn mit
ſtarken Händen. „Sie ſind ja verwundet, Herr
Doktor

t e

bis uns das

herausgeſchnitten,

l Annaburg. Auf die im Bürgergarten von
Sonntag ab auch Wochentags ſtattfindenden Vor
führungen des Original-Welt-Panoramas möchten
wir auch an dieſer Stelle empfehlend hinweiſen
Der „Zörbiger Bote“ ſchreibt über das Unterneh
men: Eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges, das
Original Welt-Panorama des Herrn A. Ahrens,
das uns ſchon während des Sommers im vorigen
Jahre ſo manche Stunde guter Unterhaltung bot,
iſt wieder auf längere Zeit hierſelbſt eingetroffen.
Die Bilder ſind bekanntlich in Plaſtik, Perſpektive
und Farbenerſcheinung großartig und können wir
nur angelegentlichſt empfehlen, die herrlichen Reiſen
im Panorama ſchon von Beginn der erſten Serien
woche an aufzunehmen.

Kalte Tage. Das Wetter hat ſeine Lau
nen. Man iſt verſucht, dieſe geringe Rückſtchtnahme
auf den Kalender als wenig anſtändig zu bezeich
nen. Das darf man ruhig ſagen, ohne eine Be
leidigungsklage zu riskieren. Wir erdreiſten uns,
den Wahrheitsbeweis in vollen Maße anzutreten.
Ein Wetter, das auch nur ein bißchen auf ſich hält,
müßte wiſſen, daß der Herbſt erſt am 23. Septem
ber beginnt. Und wenn es auch nur ein paar
Romane geleſen hätte, beſäße es ſo viel Bildung,
den Spätſommer als eine liebliche Zeit mit reiz
vollen Dämmerſtunden und ſonnigen Mittagszeiten
anzuerkennen. Aber nichts von alledem! Ob der
Hafer reif iſt oder nicht, ob das Stroh verfault
oder nicht, ſcheint ihm vollkommen gleichgültig zu
ſein. Ob die Kartoffeln in der Erde zugrunde
gehen, ſchiert es auch wenig. Jm groben Eigen
nutz ſagt es: Jch brauche keine Kartoffeln zum
Leben. Wenn die Menſchen glauben, ſie nötig zu
haben, ſo iſt das ihre Sache. Jch bin für ihren
Luxusübermut nicht verantwortlich. Ach ja! die
Menſchen Niemand hat mit ihnen Erbarmen.
Und von ihnen wird es immerfort verlangt.
Draußen regnet und ſtürmt es, und die Morgen
ſtunden, von denen üble Moraliſten behaupten,
daß ſie Gold bringen, beſchränken ſich darauf, uns
mit einem meiſt ſehr gediegenen Schnupfen zu ver
ſorgen. Ueberſchlaue werden wieder ſagen: Daran
ſind wir Menſchen ſelber Schuld. Warum zieht
ihr euch nicht dicke, wollene Hemden an und laßt
euch neu behufen Richtig. Und doch liegt darin
die ganze Niedertracht. Wir ſind eben gebildet,
haben unſere Volksſchule und wiſſen, wann der
Herbſt beginnt. Und dazu ſind wir noch alle hart
näckige Träumer. Der Sommer iſt uns eine ſo
liebevolle Jahreszeit, daß wir die Einbildung von
ſeiner wärmenden

O D

e anwir zur Beſtunung kommen: Menſch, zieh dir
warme Unterhoſen an! Draußen iſt es kalt.

Arnsdorf, 11. Sept.
Uhr wurde das dem Fleiſchermeiſter Fritz Winne
aus Jeſſen gehörige Fahrrad, das er vor dem hie
ſtgen Gaſthofe hatte ſtehen laſſen, geſtohlen. Von
dem Diebe fehlt jede Spur.

Torgan, 8. Sept. (Diebe auf einem Elbkahn.)
Diebe haben in der vergangenen Nacht dem am
Elbufer bei Torgau angelegten Proviantkahn des
Schiffers Göhre von hier einen Beſuch abgeſtattet.
Vermißt werden nur 2 Ztr. Kartoffeln. Das Eigen
artige an der Sache aber iſt, daß auch die biſſige
Dogge die den Kahn bewachte, verſchwunden iſt.
Jedenfalls haben die Täter, um ungeſtört arbeiten
zu können, das Dier getötet und in die Elbe verſenkt.

Sonnewalde, 10. Sept. Von den hier ſtatio
nierten Offiziersfliegern ſtürzten heute zwei aus ge

„Ach, du biſt's, Johanna.“
„Ja, ich bins ſtützen Sie ſich nur auf mich

Sie müſſen ins Bett, und dann will ich den
Arzt holen.“

Er erwiderte nichts, ſondern ließ ſich von dem
kräftigen Mädchen nach dem Hauſe führen, wo er
ein Zimmer nach hinten hinaus gelegen, bewohnte.
Hier ſank er erſchöpft auf das Bett.

„Jch werde nach dem Arzt ſchicken,“ ſagte Jo
hanna, die Tochter des alten Chriſtoffer.

Willbrandt richtete ſich etwas empor. „IJch
will keinen Arzt,“ ſtieß er hervor. „Die Geſchichte
ſoll nicht in der Leute Mund kommen.“

„Aber Sie werden ſterben
„Es wird nicht ſo ſchlimm ſein gib mir

friſches Waſſer und einen Schwamm und etwas
reine Leinewand.““

„Na, ſo ganz unerfahren bin ich auch nicht in
ſolchen Sachen,“ meinte das Mädchen. „Hab ſchon
55 Wunden verbunden laſſen Sie einmal
ehen.“

Mit flinken Händen entledigte ſie ihn ſeiner
Oberkleider, wuſch die Wunde aus und verband
ſie ziemlich kunſtgerecht.

„Nun müſſen Sie aber ganz ſtill liegen, daß
die Blutung nicht erneuert wird,“ riet ſie ihm.
„Wenn Vater zurückkommt, wollen wir weiterſehen.
Er verſteht ſich auf ſolche Dinge wie ein Chirurg.
Einem Bekannten hat er einmal einen Rehpoſten

den ihm ein Förſter in die
gejagt hatte. Na, liegen Sie nur ganz

ruhig.“

Güte nicht ſo leicht abſchütteln

Geſtern abend gegen 10

ringer Höhe ab; ihre Apparate wurden beſchädigt.
Der Offiziersflieger Joly, der von einem Höhen

flug von Leipzig zurückkehrte, mußte in Frankenau
eine Notlandung vornehmen, wobei ein Flügel
ſeines Apparates ſtark beſchädigt und der Propeller
zerbrochen wurde; die Flieger blieben ſämtlich un
verletzt.

Kitterfeld, 10. Sept. Bei der geſtrigen Wahl
in der 3. Abteilung wurde der ſozialdemokratiſche
Metallarbeiter Karl Spengler mit 459 Stimmen
gewählt. Für den bürgerlichen Kandidaten Schuh
machermeiſter Friedrich Henze wurden 381 Stimmen
abgegeben. Mithin haben nur 840 Wähler ihr
Stimmrecht ausgeübt, obwohl 1941 Wähler einge
tragen ſind. Es iſt zu bedauern, daß bei den ſtädt-
iſchen Wahlen faſt immer eine ſo große Lauheit
herrſcht.

Beeskom, 10. Sept Ein Diebſtahl unter eigen
tümlichen Umſtänden wurde in Lindenberg, Kreis
BeeskowStorkow, ausgeübt. Ein die Dorfſtraße
paſſterendes Automobil hielt plötzlich an. Die Jn
ſaſſen ſprangen heraus, ergriffen drei von den zahl
reichen auf der Straße herumlaufenden Gänſen,
dem Büdner Gersdorf gehörig, und führen damit
in ſchnellſtem Teinpo davon. Zeugen des Vor
gangs waren ſo verdutzt, daß ſie vergaßen, die
Nummer des Autos feſtzuſtellen.

Genthin, 10. Sept. Jn der Nähe von Groß
wuſterwitz wurde in der vergangenen Nacht der
Briefträger Neuhaus plötzlich überfallen und mit
einem ſtumpfen Gegenſtand furchtbar zugerichtet-
Ob N. mit dem Leben davonkommen wird, iſt
zweifelhaft.

Vermiſchte Nachrichten.
Die ungünſtige Witternung, die in manchen

Gegenden den Feldfrüchten einen ſolchen Schaden
getan hat, daß ein Teil der Ernte als vernichtet
anzuſehen iſt, hält noch weiter an. Beſonders hart
ſind die Oſtſeeküſte ſowie Weſt und Süddeutſchland
betroffen worden. Jn verſchiedenen Gemeinden
Badens hat man die Erntefeſte abgeſagt. Die dort
mansöverierenden Truppen mußten Notquartiere
beziehen. Nachdem Ende vergangener Woche im
Schwarzwald Schneewehen vorgekommen ſind, wird
jetzt auch aus Paris der erſte Schnee gemeldet

Von einer Bulldogge zerfleiſcht. In Fiſchbach
im Taunus wurde das jährige Kind eines
Schloſſers Schneider von ſeinem älteren Brüder
chen in einem Wagen ſpazieren gefahren. Plötzlich
ſtürzte ſich eine Bulldogge, die von einem Dienſt

ke zen Körper pranghinzu und riß den Hund aus dem Wagen. Das
wütende Dier brachte auch dem Mädchen ſchwere

Biß wunden bei. Das Kind erlag bald ſeinen Ver
letzungen.

Schreckenstat eines Wahnſinnigen. Jn der
Nacht zum Sonntag warf der in der Barfußſtraße
14 in Berlin wohnende Schneidermeiſter Gruhn
ſeine Frau und ſeine 2 Kinder im Alter von 8 und
10 Jahren aus dem Fenſter im 2. Stock in den
Hof und ſprang dann ſelbſt nach. Alle 4 wurden
ſchwer verletzt.

Srhlechte Ernteansſichten in Dänemark. Seit
dem 1. Auguſt iſt im ganzen Lande ſaſt unaufhör
lich Regen gefallen, ſo daß die Ernte in vielen Ge
genden ſehr ſchwer gefährdet iſt. Die Landbewohner
haben aus dieſem Grunde an die Regierung die
Bitte gerichtet, die diesjährigen Manöver auf ein
ſpäteres Datum zu verlegen, als urſprünglich be

„Jhr ſprecht aber nicht über den Vorfall, Jo
hanna?“

„Nein, wir werden uns ſchön hüten Wir
wollen nicht noch mehr in der Leute Mäuler kom
men. Jetzt aber ganz ſtill und ruhig gelegen!“

Willbrandt fühlte auch gar nicht dag Bedürf
nis zu ſprechen, er lag regungslos mit geſchloſſenen
Augen da. Sein Herz klopfte lebhaft, ſeine Wuude
brannte, ſeine Seele war mit Bitterkeit erfüllt und
dieſe Bitterkeit erpreßte ſeinen geſchloſſenen Augen
Tränen, die langſam über ſeine blaſſen Wangen

erlten.
Johanna, die Tochter des alten Chriſtoffers,

ſah die Tränen und ſie empfand ein inniges Mit
leid. Heimlich hatte auch ſie dieſen Mann geliebt.

Sie erhob ſich und legte ihre rauhe Hand auf
ſeine zuckende, weiße Hand.

„Haben Sie Schmerzen, Herr Doktor fragte
ſie mit weicher Stimme.

Er öffnete die Augen und ſah ſie eine Weile
ſchweigend an. Dann ſagte er mit einem leiſen
Seufzer: „Jch wollte, ſie hätte beſſer getroffen und
mir den Dolch in das Herz geſtoßen.“

„Sprechen Sie nicht ſo, Herr Doktor Das iſt
Sünde

„Jch glaube, ich ſterbe, Johanna.“
„Das verhüte der liebe Gott.“
„Jch weiß nicht mir wird ſo eigentümlich

es wird dunkel gib mir zu trinken
Fortſetzung folgt.

zer



abſichtigt war, damit die Landwirtſchaft zur Ein
bringung der Ernte genügend Arbeitskräfte zur
Verfügung hat. Dieſer Bitte iſt die Regierung
aber nicht nachgekommen. Jnfolgegeſſen macht ſich
auf dem platten Lande eine gewiſſe Unzufriedenheit
bemerkbar.

Auswanderuug wegen Mißernte. Wegen des
ſchlechten Ergebniſſes der Ernte verlaſſen im Nord
weſten Spaniens ganze Dörfer das Land und
wandern aus. Jn zahlreichen Orten wurden 50
bis 100 Häuſer einfach im Stich gelaſſen. Die
an der Auswanderer beträgt mindeſtens 10000

erſonen.
Die Anglückschronik im Kuhrrevier iſt ſo

eben durch eine ſchwere Schlagwetterkataſtrophe auf
der zur Geſellſchaft Phönix gehörigen Zeche Weſt
ende bei Duisburg um einen weiteren Unfall ver
mehrt worden, der aber glimpflicher ablief, als das
ſchwere Unglück auf Zeche Lothringen im Auguſt
d. Js. weil zur Zeit der Exploſion nur wenige
Bergleute in der Grube waren. Doch die wenigen
Bergleute, ſechs an der Zahl, wurden ſofort ge
tötet, während einer mit lebensgefährlichen Verletz
ungen zutage gefördert werden konnte. Uebrigens
wurde durch die Exploſion auch der Zugang zur
ſechſten Sohle verſchüttet, ſodaß die ſechs dort be
ſchäftigten Bergleute längere Hut von der Außen-
welt abgeſchnitten waren. ie Rettungsarbeiten
würden aber ſo eifrig betrieben, daß die einge
ſchloſſenen Arbeiter nach wenigen Stunden unver
letzt geborgen werden konnten.

Das Publikum als Opfer des Sports. Jm
Ausland haben ſich 2 Kataſtrophen gelegentlich von
Vorführungen ſportlicher Art zugetragen, bei denen
das Publikum vornehmlich den leidenden Teil ab
geben mußte. Jn Frankreich fuhr ein Aeroplan,
in Amerika ein Motorrad in das Publikum hinein.
Auf beiden Stellen gab es eine Reihe von Toten
m viele Verletzte. Die betreffenden Meldungen
auten:

Paris, 9. Sept. Auf dem Flnugfeld von St.
Adrien bei Gray fuhr bei einem Schaufliegen der
Flieger Beard mit ſeinem Eindecker mit furchtbarer
Gewalt in die Menge hinein, die Schraubenflügel
erfaßten eine Menge von Zuſchauern, die förmlich
niedergemäht wurden. 4 Perſßoen wurden getötet,
zahlreiche andere zum Teil ſehr ſchwer verletzt.
Der Flieger Beard, ſelbſt nur leicht verletzt, flüchtete
wie wahnſinnig querfeldein. Als man ſeiner hab

haft wurde, erklärte er ſchluchzend, er ſei nicht mehr
err ſeines Flugzeuges geweſen.

Newyork. J. Sept. Jm Velodrom von Newark

die Gewalt über ſeine Maſchine. Das Motorrad
raſte mit einer Geſchwindigkeit von 150 Kilometer
in die Zuſchauermenge hinein. Eddie Haſha und
5 Zuſchauer wurden ſofort getötet und 40 Menſchen
verletzt. Mehrere Perſonen erlitten ſo ſchwere Ver
wundungen, daß ſie kaum mit dem Leben davon
kommen dürften

Champion von Amerika, und den andern

40000 bis 50000 Menſchen umgekommen.
Die Schanghat Daily News“ veröffentlichen einen
Brief aus Wöntſchou, wonach dort ein von Wol
kenbrüchen begleiteter Taifun am 29. Auguſt unge
heure Ueberſchwemmungen angerichtet hat. Die
Stadt Tſingtien und zahlreiche andere kleine Städte
ſollen zerſtört ſein. Die Zahl der Umgekommerten
bie de nach chineſiſchen Schätzungen auf 40000

is

Aus aller Welt.
Görlitz, 11. Sept. Der Arbeiter Zenter in Zodel

wollte ſich mittels Fahrrades nach einer ihm gehö
rigen Wieſe begeben. Dabei kam er zu Fall. Beim
Sturz fiel er in die mitgeführte Senſe, wobei ihm
der Unterleib vollſtändig aufgeſchnitten murde. Der
Mann hinterläßt eine Frau und vier unerzogene
Kinder.

Görlitz, 10. Sept. Hier wurden der Gefangen
aufſeher Ludwig und der Lithograph Adam ver
haftet. Sie hatten gemeinſchaftlich falſche Hundert
markſcheine hergeſtellt.

Gera, 9. Sept. (Blutiger Streit mit
tödlichem Ausgange.) Auf einem Tanzſaal zu
Unterröppiſch entſtand in der vergangenen Nacht
eine Schlägerei zwiſchen polniſchen und böhmiſchen
Arbeitern, in deren Verlaufe ein Arbeiter durch
Meſſerſtiche getötet, ein zweiter tödlich und mehrere
andere ſchwer verletzt wurden.

Giſenberg, 9. Sept. Die Treue eines Hundes
kam jetzt beim plötzlichen Tode des Porzellanmalerei
beſitzers Voigt in ergreifender Weiſe zum Ausdruck
Auf dem nächtlichen Heimwege von Kloſterlausnitz
ſtürzte der Mann in einen Teich und mußte er
trinken. Sein Hund lief nach Eiſenberg bis vor
ſeines Herrn Haus. Die Bewohner des Hauſes
lagen aber im Schlafe und hörten das Heulen des
Hundes nicht. Da kehrte der Hund an die Un
glücksſtelle zurück und wartete dort ſo lange, bis
man auf ihn und ſeinen ertrunkenen Herrn auf
merkſam wurde und die Leiche barg.

Kranichfeld, 9. Sept. (Ein fideles Haus.) Auch
ein Grund zum Trinken! Herr Otto Seel hier fühlt
ſich gemüßigt, der werten Einwohnerſchaft von Kra
nichfeld und Umgegend durch ein Jnſerat folgendes
mitzuteilen: „Daß ich ſeit dem 20. Auguſt andau
ernd beſchmort war, braucht man ſich nicht zu
wundern, denn ich habe ein Haus gekauft, welches
die Hausnummer S 11 hat.“

Stade. Empfindliche Strafen wegen Fälſchung
von Zeitungsinſeraten hat die Ferienſtrafkammer
gegen zwei Arbeiter verhängt, ſie Werurteilte en

drei Wochen Gefängnis. Die Angeklagten hatten
zwei mit gefälſchter Unterſchrift verſehene Anzeigen
eine Geburts und eine Auktionsanzeige) an die
xpedition des „Stader Tageblatts“ zur Aufnahme

überſandt, um einem Hofpächter in Breitenwiſch,
der einen von ihnen wegen Diebſtahls hatte be
ſtrafen laſſen, einen Streich zu ſpielen

des gleichen Vergehens zu

Forbarh (Lothr.), 10. Sept. Als der Gaſtwirt
Kiefer Streit zwiſchen italieniſchen Arbeitern ſchlichten
wollte, wandten ſich die Jtaliener gegen ihn. Jn
der Not gab er fünf Schüſſe ab, durch die zwei
Italiener getötet, zwei lebensgefährlich und einer
leicht verletzt wurde. Kiefer wurde verhaftet.

Paris, 9. Sept. Nach den letzten Feſtſtellungen
beträgt die Zahl der Opfer bei dem Unglück in der
Grube „Clarence“ 88, und zwar 31 Tote, 15 Ver
letzte und 42 Vermißte, ſo daß die Kataſtrophe 88
Menſchenleben gefordert hat.

Parxis, 9. Sept. Jn Caſablanca wurden die
beiden franzöſiſchen Offiziersflieger von einem tollen
Hunde gebiſſen. Sie ſind nach Algier in die dor
tige Paſteur Anſtalt abgereiſt. Jn Marokko gibt
es jetzt alſo keinen Militärflieger mehr.

Petersburg, 9. Sept. Außer unter den Kir
giſen iſt auch in der ruſſiſchen Anſiedlung Dſchan
bek die Beulenpeſt verheerend aufgetreten. Die
Schuld an der Verſchleppung der Seuche wird der
Saumſeligkeit der Behörden zugeſchrieben

Wer allein mit Stallmiſt düngt Höchſtver-
träge nicht erzwingt. Solche ſind vielmehr nur
bei ſachgemäßer Mitverwendung künſtlicher Dünge-
mittel zu erzielen. Beiſpielsweiſe zu Roggen ſollen
leichte Böden neben Stallmiſt wenigſtens noch et
wa 4 500 kg Thomasmehl pro Hektar erhalten.
Auf ſchwereren Böden, oder wenn kein Stalldünger
gegeben wird, iſt die Thomasmehlgabe beſonders
auch zu Weizen etwas ſtärker zu bemeſſen, neben
entſprechender Kali und Stickſtoffdüngung.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 15. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.
Schloßlirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Purzien: Am Sonntag nachm. 1 Uhr Gottesdienſt. Herr

Militärpfarrer Langguth.

hilft, hat geholten, wird helfen
in allen Fällen, wo Sie von
Rheuma, Hexenschuss, Zahn-
unck Kopfweh, Rücken- und
Magenschmerzen geplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Toilettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
lebt! Anerkannt und empfoklen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche 50 Pf., 75 Pf., 1.25 M., 2 M.

Amol-Versand, Hamburg.Zu haben in allem Apotheken u. Drogeriäen,.

ungen ab. Er benutze dazu eine
wie die SteckenpferdLilienmilchſeife, die dank ihres hohen Ge
haltes an Borax ihm die Gewähr bietet, daß alle Haukunreinig
keiten, wie Schweiß, Schuppen, Fett und Schmutz gründlich be
ſeitigt werden, ſo daß die Hautporen ſtets geöffnet bleiben und
die Haut ihre Weichheit und Zartheit ſelbſt bei den rauheſten
Oſtwinden behält. Das allgemeine körperliche Wohlbefinden
ſelbſt in der ſchlechteſten Zeit des Jahres iſt reichlicher Lohn

nzeigen
GrabenRäumung.

Zur Eindeckung des Winterbedarfs
empfehle zu Sommerpreiſen:

Die diesjährige Räumung der

W Salon -Hrikets
Gräben auf den Annaburger
HaideGerbiswieſen ſoll
Sonnabend den 14. d. M.

nachmittags 5 Uhr
im „Waldſchlößchen“ hierſelbſt
an den Mindeſtfordernden öffentlich

in Fuhren ab Bahnhof Vulkan à Zitnr. 59 Pfg.
Krone à Ztnr. 64 Pfg.

Gleichzeitig bringe hiermit zur Kenntnis, daß ich ſtets in der Lage

Beſtellungen erbitte möglichſt

frei Haus.

bin „Vulkan“- Brikets vom Werke „Agnes“ Pleſſa zu liefern.bald. Acht am deten

Friſche Landbutter
enpftertt J G. Fritzſche.

Sitronen
von friſcher Sendung empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

z Hülſenfrüchte!
Friedrich Kühne.

vergeben werden.
Annaburg, den 9. Septbr. 1912.

Krüger
Einer Oberwohnung

zum 1. Januar zu vermieten
Ackerſtraße Nr. S.

ff. Lachs
friſch eingetroffen bei

GrabenRäumung.
Die diesjährige Räumung der

Gräben im Hüfnerfelde ſoll
Sonntag den 15. d. M.

Einen Lehrling
ſtellt zum 1. Oktober oder Oſtern ein

Adolf Weicholt, Prettin.

J. G. Fritzſche.

Gewürze
nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof zur Weintraube
an den Mindeſtfordernden öffentlich
vergeben werden.

Annaburg, den 10. Septbr. 1912.
Der Hufenrichter.

iſt entlanfen.
zu melden im

o et braun und weiß
gefleckter Paprika FenchelJagdhund ſpan. Pfeffer Kelken

Gegen Belohnung

Forſthaus Haidemühle.

zum Einmachen:

Anis, ZJimt
Jngwer, Senfkörner

geſchält Salicyl

Majvran

Eine Oherwohnung

iſt zu vermieten
trafen wieder ein bei

H Cocoskuchen

Adolf Weicholt, Prettin.

empfiehlt die

Apotheke HAnnaburg.

Butterbrotpapier
Hinterſtraße Nr. 5.

Eine Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Mühlenſtraße 36. verkauft

flaumen,
Liter 10 Pfg., à Ztnur. 6.00 Mk.

Ernst Bielack-

Kaffeefiltrierpapier
Küchenſtreifen

empfiehlt Herm. SteinbeiB,
Papierhandlung.

Es wird
täglich geſchrotet
und kann jedes Quantum ſofort
fertig geſtellt und wieder mitgenom
men werden.

Mühlengut Annaburg.

r Gerſteper Kahn ankommend, habe noch
billig abzugeben. Beſtellungen er
bitte rechtzeitig

Adolf Weicholt, Prettin.

Reue Kartoffeln,
Zinr. 3.25 Mk. 10 Pfd. 35 Pf.

empfiehlt Friedr. Kühne.

Ca. 400 Getreide
u. Kartoffelſäte

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Grüne Erbſen, Linſen,
Bohnen, vorzüglich kochend,

à Pfund 22 Pfg.
empfiehlt Fr. Kühne.
Neuen Delikateß-

Sauerkohl,
Senfgurken,

Pfeffergurken
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
betreide-Säohke,

Kartoffel däoke
empfehle in grosser

Auswahl.

Carl Quehl.



Geſchäfls-Gröffnung.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend zur

gefl. Kenntnisnahme, daß ich mich hierſelbſt als

Gfenſetzer
etabliert habe. Es wird mein Beſtreben ſein, alle in mein Fach ein
ſchlagenden Arbeiten zur Zufriedenheit der werten Auftraggeber auszu
führen und bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmen.

Gleichzeitig empfehle mein Lager in

e Kachelöfen
in verſchiedenen Preislagen

Meine Wohnung befindet ſich von Mitte nächſter Woche ab
Acker und Friedhofſtr.-Ecke.

Hochachtungsvoll

Clemens Keckziegel,
Ofenſeher.

[[TTSS

Koch und Konditor-Hnzüge, Operationskiteh
Metzgerschürzen und sonstige

stark schmutzende Wäsche,
deren Reinigung schwer und mihsem ist, wäscht Persſl

apielend leicht. rasch u. gründlich a verleiht ihnen frischen Geruch.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen, niemals lose.

HENRKEL CO., DOSSELDORF. Hllein. Fabrik. be

e

eheDas Maß- u. Konfektionsgeſchäft

un Wilhelm Täs
chnei nS o

empftehlt ſein großes Lager in

äh

9 d 90fertigen Herren und Knaben Anzügen,
Arbeiter- Garderobe in vur dauerhaften Stoffen,

KnabenAnzüge in Mancheſter, Stoff u. Zwirn.
Schwarze Filzhüte.

Werde bemüht ſein, nur prima Ware bei guter Verarbeitung
und billigſter Preisſtellung zu liefern.

Kreis Sparkaſſe

Zur Herbſt Saiſon

Kleiderſtoffe, Lluſen

zug Aentheoi Bonbons à Pack 25

und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

General Haupt
Agenten

erhalten bei einer in Deutſchland
genehmigten Kranken u. Unfall
Verſicherungs- Geſellſchaft feſte
Anſtellung bei gutem Einkom-
men. Offerten an Subdirektion
der „Unitasee, Verſicherungs
Geſellſchaft, Berlin Wilmers
dorf, Holſteiniſche Straße 17.

Torgau.
Spar-Einiagen werden mit
3 90 (ab 1. und 15. jeden
Monats) verzinſt.

Spar Marken zu 10 und
50 Pfennig

Rezeptur Annaburg,
Otto Sehwarze, Torgauerſtr. 12.

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Sehüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
PDmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

empfehle eine große Auswahl

u. Koſtüme in Reſten
zu bekannt billigen Preiſen.

Wilhelm Melchior,
Torgauerſtraße.

Schönheit
verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz
weiße ſammetweiche Haut und ein vreiner,
zarter, ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht

e
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze.

für Anhalt und Thüringen

Halle a. S.Erſcheint ſeit 708.

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Täglich 2 Ausgaben.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnfertionsorgan.
Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten

Anzeigen die Heile 30 Pfg. Reklamezeilen I nur

Hay erische
Malzextralkkt- Bonbons

Paket 30 Pfg.Jagdpatronen
Marke Wolf u. Saxonig

in allen Nummern empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich
Brust-Carmmellen

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiferkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Spar Würfeh Zucker
Suecre de glace
hochfein im Geſchmack

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

e

S 5

S

Max Görnemann

Bürgergarten Bürgergarten(Dexreinszimmer). Annaburg (Dereinszimmex).

Original V elt Panorama.
Einem hochgeehrten Publikum von Annaburg und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter ſeine Ausſtellung

Original Glas-Stereogramme
in wöchentlichem Wechſel Reiſen durch die ganze Welt am hieſigen
Platze zum erſten Male eröffnen wird und ladet zu einem recht fleißigen
und wiederholten Beſuch hiermit ein.

Eröffnung: Sonntag den 15. September
(bis Sonnabend den 21. September):

Erſte Reiſe Rirol, Arlbergbahn, Vorarlberg-
Innsbruck, Meran. Großartige PrachtSerie.

Täglich geöffnet, Sonntags von nachm. 3 Uhr bis abends 10 Uhr.
Eintrittspreis à Perſon 20 Pfg., Kinder unter 14 Jahren 10 Pfg.
Abonnement: 10 Karten Mk. 1,50 ſind an der Kaſſe zu haben.

Hochachtend A. Ahrens.

SeeleAdelbert Schlüter
Wſittenherg, Bez. Halle

Gollegienstrasse 81.
Grobes Soptiment in Handarbeiten,

fertig, angefangen und aufgezeichnet.
Auf Wunseh Extra- Anfertigung

Garne und Seiden zum sticken, stricken, häkeln
und knüpfen. Schmidt'sche Wolle in schwarz,
meliert und braun. Besätze, Tülle, Knöpfe,
Seicien ind Wäschebänder, Handschuhe,
Strümpfe, Gürtel, Vaschen, Pompadouws,
Spitzenkragen, Futtersachen- Pfanzen-
Daunen- Weissleinene und baum woll. Taschen-

tücher auch in Madeirastickerei.
„FfavwvoritSochnitte und Hefte-

e
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(sear Häunann, Wittenberg n an
Atelier für feine Damen Schneiderei.

Eleganter Sitz. Gute Verarbeitung. Solide Preiſe.
Reichhaltiges Lager neuester Kleiderstoffe-
Anfertigung von JacketKoſtümen, Straßenkleidern, Sportkoſtümen
jeder Art, Ball Geſellſchafts- und BrautToiletten, Bluſen,

Koſtümröcken 2c. in allen Ausführungen
e Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden.
Für Trauerfälle: Schwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in allen Weiten ſtets vorrätig

Friſche Allerſeinſte
Molkerei-Butter e

Pfd. 1 .40 Mk.
empfiehlt

Verkaufsſtelle

Allen Freunden und Be
kannten die traurige Nach
richt, daß unſer einziger
lieber Sohn und Bruder

der Schloſſer
Wilhelm Bachmann
im Alter von 21 Jahren
bei Montagearbeiten in Eng
land tödlich verunglückt undolzdorferſtraße 11.r fern der Heimat zur letzten
Ruhe beſtattet worden iſt.Naundorf. Jm tiefſten Schmerz

Sonntag, den 15. d. Mts. die trauernden Eltern

Tanz siewozu freundlichſt einladet

G. Krüger

Für die vielen Aufmerkſamkeiten anläßlich
unſerer Silberhochzeit und der Verlobung unſeres
Sohnes ſagen nur hierdurch herzlichen Dank.

Auguſt Rößler und Frau.
i

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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